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16 Das Rote Kreuz

Ekel Vor weiteren Mahlzeiten hervorzurufen
oder um das fehlende Salatöl zu ersetzen.

Heiratslustigen Kandidatinnen könnte auf jeden

Fall dieser Petrolznsatz etwas hinderlich sein

zur Erfüllung ihrer Wünsche, denn wenn die

Frau um alles in der Welt nicht ohne Par-
füm sein kann, so röche ich denn doch lieber

Imu-c!o-(l0loAn«z als Petrol!

tragen uiul Antworten.
Frage 5. Durch Sturz von einem Baugerüst erleidet ein Arbeiter zwei Rippenbrüche rechis seitlich

und einen Oberschenkeibruch, ebenfalls rechts. Der Berichte muß transportiert werden. (Bahre) Wie soll die
Lagerung sein während des Transportes? Wie hoch sollen eventuell die Schienen gehen?

Antwort. Ich würde den Oberkörper etwas hoch lagern. Schienen sind hier nicht zu verwenden.
Das verletzte Glied muß mit Polstermatcrial ruhlg gestellt werden. D. l-lt.

Die Beantwortung der Frage ist richtig. Für den Transport soll jedoch das verletzte Bein an das
gesunde angebunden werden, selbstverständlich unter geeigneter Polsterung.

Der Samariter steht hier zwei Verletzungen gegenüber und wird sich fragen müssen, welche ist die
wichtigere? Welche bringt für das Leben des Verletzten die größeren Gefahren? Ein unkomplizierter RPPen-
bruch heilt gewöhnlich in 2—i! Wochen aus, ohne Störungen zu hinterlassen, während ein Oberschcnkelbruch
den Patienten mehrere Monate ans Belt fesselt. Die Höhe des Sturzes ist in der Frage nicht angegeben.
Immerhin kann angenommen werden, daß durch den Fall die durch den Knochenbruch erfolgten Verletzungen
der Weichteile erhsbliche sein werden. Die oft sehr spitzen Fragmente können größere Gefäße eröffnen oder
Nervenäste anspießen, abgesehen von den oft erheblichen Muskelzerreißungen. Auch wenn die Fraktur eine

„geschlossene", fälschlicherweise einfache oder nichtkomplizterte genannt, wäre, so kann sie eben kompliziert genug
sein. Das gleiche gilt auch für die Rippenbrüche. In den meisten Fällcn wird es sich bei solchen Unfall-
ereignissen um Mltverletzung der Lungen handeln, auch ist nicht ausgeschlossen, daß andere innere Verletzungen
vorhanden sind, die vom Samariter nicht sofort erkannt werden können. Von einer richtigen Atmung hängt
die Versorgung lebenswichtiger Organe mit sauerfloffhaltigem Blut ab. Funktioniert dieselbe nicht richtig, so

ist das Leben gefährdet. Wir müssen daher, unbekümmert um den Oberschenkeibruch, in erster Linie die durch
die Rippenbrüche erschwerte Atmung erleichtern. Das können wir durch erhöhte Lagerung des Körpers.
Damit ist aber auch die sonst bei Oberschenkeibrüchen verlangte hvhe, bis tinier die Acdscl reichende Schiene
nicht anwendbar; kürzere Schirmn haben keinen Wert, der Patient würde durch deren Anlegen nur unnöilg
gequält. Es genügt also erhöhte Lagerung, unterstützt durch Polsterung, und für den Transport Ve-
nutzling des gesunden Beines als Schiene. Dr. II.

Frage 6. Was versteht man unter künstlicher Atmung nach Schäfer? Ein Samariter.

Lrìetkcài;.
An die betrübte Mutter. Anoryme Auflagen können wir leider nicht beantworten. Wenn Sie

uns Ihren Namen mitteilen, woilln wir gerne aus den Fall näher eintreten.

KKV« KD« is?«« K?« lK^-i KV«KT-« lNN>« Kr?«-G

I
Kllsn unlern kotkreui- unll Zamaritervereinsn, loroie alien ^rsunllen un-

R iersr Aeltrebungsn ritten râ sîn bsiÄickes »Prä ttsujattr» iu! tè
A möcktsn lis bitten, uneàsgt iràuksttsn am Ausbau unterer vrganila-
Z ttonsn lum V?obl unteres Volkes. Hock viel Umoittentteit, Aberglauben unc!

I Quacksalberei itt 2U beteiligen. Oarurn krücttciltt an à Arbeit!

^ Lern uriri ylterr, 6sn I. ttnnunr IY22.

â llcis lentroiiekretciricit à lckloàLriîctiLn Koten Xreuies.

^
Dcis Verdciiàsàstcirjczt à sckâîieriíà'n Zczincmterbunà.

Druck und Expedition: Genossenschnsls-Buchdruckerei Bern, Neuengasse 34.
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